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Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 

Das Titelbild zeigt den Ausschnitt eines weihnachtlich geschmückten Wohn-
zimmers aus der Ausstellung mit biblischen Erzählfiguren anlässlich des 
Weihejubiläums in Marienfeld. Die Szene ist beschrieben mit

„Und eins ist sicher: Wenn wir in wenigen Tagen Weihnachten feiern, dann 
feiern wir natürlich die Geburt Jesu... aber die wäre ohne Maria und ihr JA 
zu Gottes Plan nicht möglich gewesen: Jesus, der Sohn Gottes, sollte ganz 
Mensch sein. Darum hat Gott eine Frau auserwählt, die Mutter Jesu zu sein: 
Maria - eine ganz besondere Frau!“

gezeltet!

Gott ist ein leidenschaftlicher Cam-
per. „Das Wort ist Fleisch geworden 
und hat unter uns gezeltet!“ (Joh 
1,14) – so klingt die Weihnachtsbo-
tschaft aus dem Johannes-Evan-
gelium ganz wörtlich übersetzt. 
„Gezeltet“!

Wer zeltet, liebt die Freiheit (wenn 
mich die Neugier weitertreibt, schla-
ge ich mein Zelt woanders auf). 
Wer zeltet, lebt bescheiden (ich 
kann nicht alles mitnehmen – was 
brauch ich wirklich?). Wer zeltet, 
der riskiert was (du weißt nie, was 
dich am nächsten Ort erwartet).

Gott ist draußen zu Hause – er lässt 
sich nicht einmauern, er lässt sich 
keine Grenzen setzen. Er ist so 
bescheiden, dass er sich mit dem 
„Stall“ (oder „Zelt“) meines Lebens 
zufrieden gibt. Ohne Ansprüche 
zu stellen („Wie sieht’s denn hier 
aus?!“). Er geht das Risiko ein, ab-
zublitzen oder kaltgestellt zu wer-
den. Gott liebt das Trotzdem.

Freiheitsliebend, bescheiden und 
risikofreudig – so sehen weihnacht-
liche Christinnen und Christen 
aus.

Wie wär’s denn, wenn wir neben 
unsere Glaskugeln und Stroh-
sterne am Christbaum auch kleine 
Zelte hängen würden? Die könnten 
uns daran erinnern, dass wir an 
Weihnachten einen Gott feiern, 
der nicht unter Hausarrest stehen 
will, sondern die Freiheit liebt, die 
Bescheidenheit und den Mut. Sie 
könnten uns warnen vor einem 
versteinerten und unbeweglichen 
Glauben. Sie könnten kleine Zei-
chen des Protests sein gegen den 
religiösen Mauerbau jeder Art. Und 
wir hätten eine Gedächtnisstütze 
für unser christliches Lebenspro-
gramm: freiheitsliebend, beschei-
den und risikobereit sollen und dür-
fen wir sein.

Text: Daniel Zamilski, Quelle: 
Pfarrbrief der Pfarrei Heiliger Ingo-

bertus St. Ingbert 
In: Pfarrbriefservice.de

Die Pfarrbrief-Redaktion wünscht euch und Ihnen eine besinnliche Advents-
zeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten, wie sie auf den Seiten 4-5 angekündigt sind.

Daniel Brockpähler
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Gottesdienstordnung zu Weihnachten und Silvester

15:00 Uhr Haus St. Hildegard Christmette (Pastor Bettmann)
15:00 Uhr St. Lucia Krippenfeier (Diakon Dammann)
15:00 Uhr St. Marien Krippenfeier (Pastoralreferent Piontek)
16:00 Uhr St. Johannes Krippenfeier (Pater Paul)
16:00 Uhr St. Paulus Krippenfeier (Pastoralreferent Mönig)
16:30 Uhr St. Marien Ökumenische Christvesper (ev. Pfr. 

Eulenstein und Diakon Scharpenberg)
18:00 Uhr St. Johannes Christmette (Pater Paul)
18:00 Uhr St. Paulus Christmette (Pfr. Backhaus)
22:00 Uhr St. Lucia Christmette (Pfr. Backhaus)
23:00 Uhr St. Marien Christmette (Pastor Bettmann 

u. Diakon Scharpenberg)

Heiligabend, 24. Dezember

1. Weihnachtstag, 25. Dezember

9:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier (Pater Paul)
9:00 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier (Pfr. Backhaus u. Dia-

kon Dammann)
10:45 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier (Pater Paul)
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier (Pastor Bettmann u. Di-

akon Scharpenberg)
18:00 Uhr St. Marien Feierliche Vesper (Diakon Scharpen-

berg)

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
9:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier (Pater Paul)
9:00 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier (Pfr. Backhaus u. Dia-

kon Dammann)
10:45 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier (Pfr. Backhaus)
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier (Pastor Bettmann)
19:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier (Pater Paul)

Silvester, 31. Dezember

17:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier (Pater Paul)
18:30 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier (Pfr. Backhaus)

Neujahr, 1. Januar 2023

9:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier (Pfr. Backhaus)
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier (Pastor Bettmann)
19:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier (Pater Paul)

Erscheinung des Herrn, 6. Januar 2023

8:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier
19:00 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier

Stand: 19. Oktober 2022. Sollten kurzfristige Änderungen erforderlich sein, 
entnehmen Sie diese bitte der Wocheninfo, unserer Internetseite oder der 
Tageszeitung.
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Adventsfenster

Die Pfarrei St. Lucia möchte in 
diesem Jahr die Tradition der Ad-
vents-Fenster wieder aufleben las-
sen. Jeweils am Mittwochabend in 
allen 4 Adventswochen laden die 4 
Gemeinden hierzu herzlich ein. An 
einem adventlich geschmückten 
Fenster findet jeweils eine kleine 
Andacht statt, die ein wenig Ruhe 
und Besinnung in die oft hektische 
Zeit vor dem Weihnachtsfest brin-

gen soll. Im Anschluss wird noch 
ein warmes Getränk gereicht.

Hier die Termine:

30.11.	 St. Johannes, Greffen 
7.12.	 St. Paulus, Harsewinkel 
14.12.	 St. Marien, Marienfeld 
21.12.	 St. Lucia, Harsewinkel

Detaillierte Infos hierzu gibt es in 
den Wochen-Infos in der Advents-
zeit.

Heiligabend in Gemeinschaft verbringen 

Alle, die Heiligabend in Gemein-
schaft verbringen möchten, la-
den wir am 24. Dezember um 
14:00 Uhr  ins Pfarrheim St. Marien 
in Marienfeld  ein. Eingeladen sind 
alle Interessierten, unabhängig von 
Gemeindezugehörigkeit, Konfessi-
on und Alter. Im Pfarrsaal sorgen 
Begegnungen und Gespräche, 
musikalische Darbietungen, be-
sinnliche oder auch lustige Texte, 
Essen und Getränke für eine be-
sinnliche Heiligabendfeier. Gerade 
in der aktuellen Situation können 
dieses Beisammensein und nette 
Gespräche eine wohltuende Wär-
me und Gemeinschaft erlebbar 
werden lassen, die zum Wohlbefin-
den beitragen.

Zum Abschluss  des  gemeinsamen  
Nachmittags besteht die Möglich-

keit, an der ökumenischen Christ-
vesper um 16:30 Uhr in der Kirche 
teilzunehmen.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um Anmeldung bis zum  
22. Dezember bei Familie Niehaus, 
Tel.: 05247/80583. Kurzentschlos-
sene sind auch herzlich willkom-
men. Wer uns in einer bestimmten 
Art und Weise unterstützen oder 
zum Gelingen des Nachmittags 
beitragen möchte, meldet sich bitte 
auch unter der angegebenen Te-
lefonnummer. Über zahlreiche An-
meldungen würden wir uns freuen.

Mit Hoffnung und Gottvertrauen 
Hildegard Niehaus und 
das Vorbereitungsteam

Sternsingeraktion 2023 in Harsewinkel, Marienfeld und 
Greffen
Kinder stärken, Kinder schützen 

Unter dem Motto „Kinder stärken, 
Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ steht der Kinder-
schutz im Fokus der Aktion Dreikö-
nigssingen 2023.

Weltweit leiden Kinder unter Ge-
walt. Die Weltgesundheitsorgani-
sation schätzt, dass jährlich eine 
Milliarde Kinder und Jugendliche 
physischer, sexualisierter oder psy-
chischer Gewalt ausgesetzt sind 
– das ist jedes zweite Kind. 

Insbesondere Kinder armer Regio-
nen und Kinder in Notsituationen 
werden zudem Opfer von organi-
sierter Kriminalität und systema-
tischer Ausbeutung. Diese leid-
vollen Erfahrungen verletzen die 
Jungen und Mädchen körperlich 
und seelisch. Umso wichtiger ist 
es, Kinder von klein auf zu schüt-
zen. Erwachsene müssen deshalb 
für den Kinderschutz sensibilisiert 
werden. Denn sie sind dafür ver-

antwortlich, junge Menschen zu 
schützen. Zugleich müssen sie Kin-
der stärken, indem sie ihnen ihre 
Rechte vermitteln und sie darin un-
terstützen, diese einzufordern und 
ihre Bedürfnisse auszudrücken.

Einsatz des Projektpartners ALIT in 
Indonesien 

Weltweit setzen sich die Projekt-
partner der Sternsinger dafür ein, 
dass Kinder in einem sicheren Um-
feld aufwachsen können, dass sie 
Geborgenheit und Liebe erfahren 
und ihre Rechte gestärkt werden. 
In Indonesien, der Schwerpunkt-
region der Sternsingeraktion 2023, 
zeigt das Beispiel der ALIT-Stif-
tung, wie mit Hilfe der Sternsinger 
Kinderschutz und Kinderpartizipati-
on gefördert werden.  

Neben der überregionalen politi-
schen Lobbyarbeit für den Kinder-
schutz setzt sich ALIT in den Dorf-
gemeinschaften mit Kultur, Sport 
und Bildung für die Stärkung von 
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Kindern ein. In Präventionskursen 
lernen sie, was sie stark macht: 
Zusammenhalt, Freundschaften, 
zuverlässige Beziehungen und re-
spektvolle Kommunikation.

Das Engagement der Sternsinger 
und jede Spende trägt dazu bei, 
den Kinderschutz und die Kinder-
rechte weltweit zu fördern und auch 
in Deutschland auf dieses wichtige 
Thema aufmerksam zu machen. 
Die Spenden, die die Sternsinger 
sammeln, fließen in Hilfsprojekte 
für Kinder in rund 100 Ländern 
weltweit.

Ablauf der Sternsingeraktion

Geplant ist für das kommende Jahr, 
dass die Sternsinger am 7. und 
8. Januar 2023 vor und nach den 
Gottesdiensten in den jeweiligen 
Kirchen bereitstehen, um Spenden 
zu sammeln und um die geseg-
neten Aufkleber an die Gemeinde-
mitglieder zu verteilen.

Ferner werden in den Gemein-
den St. Paulus und St. Marien die 
Sternsinger am Samstag, 7. Janu-
ar von Haus zu Haus ziehen. Für 
die Gemeinde St. Lucia ist es so 
angedacht, dass die Sternsinger 
am Samstag, 7. Januar vormittags 
von 9.00 bis 12.30 Uhr auf dem 
Markt stehen, hier um Spenden bit-
ten und die Segenskärtchen vertei-
len. In der Gemeinde St. Johannes 
stehen sie am 7. Januar auf dem 
Parkplatz am ELLI-Markt sowie 

bei der Bäckerei Arenhövel. Wenn 
genügend Kinder da sind, wird 
sich eine Gruppe mit dem PKW 
zu Hausbesuchen auf den Weg 
machen. Diese Hausbesuche sind 
zunächst älteren und kranken Men-
schen vorbehalten und müssen te-
lefonisch oder online im Pfarrbüro 
angemeldet werden. 

Ab dem 2. Januar liegen die geseg-
neten Aufkleber (20*C+M+B*23) zu 
den Öffnungszeiten in den Kirchen 
zur Mitnahme aus. Dort sind auch 
eigens Opferstöcke für die Spen-
den eingerichtet.

Da das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ auf die Spenden an-
gewiesen ist, möchten wir Sie herz-
lichst um eine Spende bitten, auch 
wenn die Hl. Drei Könige im Januar 
kommenden Jahres in vielen Häu-
sern nicht persönlich vorbeikom-
men können.

Sie können Ihre Spende gerne 
auch in einen Umschlag stecken 
und in den Briefkasten des jewei-
ligen Gemeindebüros einwerfen 
oder im Pfarrbüro abgeben. Eben-
falls ist es möglich, die Spende 
auf ein eigens dafür eingerichtetes 
Konto zu überweisen. Empfänger: 
Verband der Kath. Kirchengemein-
den im Dekanat Warendorf IBAN: 
DE 58 4785 0065 0025 0020 99 
Verwendungszweck: Sternsinger 
St. Lucia Harsewinkel.

Matthias Mönig

Buntes Leben in der Alten Mühle

Bunt – dieses Wort beschreibt das 
Treiben in der Alten Mühle vermut-
lich am besten.  

Drei Tage die Woche öffnet die Alte 
Mühle ihre Türen und bietet Kin-
dern und Jugendlichen einen Raum 
zum Gestalten und Mitmachen. 
Aus Flausen im Kopf werden span-
nende Ideen im Treff: Wichtig ist, 
dass Gedanken den Platz haben, 
um ausgesprochen, hinterfragt und 
diskutiert zu werden. Oder um ein-
fach da zu sein. Und dann schauen 
wir gemeinsam mit den Kids, wo 
die Reise hingeht.

In den vergangenen Monaten wur-
de in unserem Kinder- und Jugend-
treff zur Musik getanzt, der Koch-
löffel geschwungen, ein Bauernhof 
erkundet, mit Farbe experimen-
tiert, Marmelade gekocht, ohne 
Ende gespielt und vieles mehr. Wir 
wollen Euch mitnehmen auf eine 
kleine Reise durch die Erlebnisse 
der Alten Mühle in diesem Jahr. In 
Form von Kurzgeschichten wird ein 
Hauch von den Momenten erzählt, 
die dieses Jahr geprägt haben. 
Und los geht’s. 

Wie aus einer Karnevalsparty Mar-
melade wurde

Es ist ein Tag im Februar. Alle 
Vorbereitungen wurden getroffen. 
Die Dekoration steht, Jugendliche 
bauten die Musikboxen auf, der 
Einkauf für Snacks wurde erledigt 
und die Tische gedeckt. Heute ist 
der langersehnte Tag, an dem die 
„Karnevalsparty“ stattfinden soll. Im 
Vorfeld wurde mit den Besuchern 
abgestimmt, wer die Musik laufen 
lässt, was es zum Knabbern gibt 
und wie der Abend verbracht wird. 
Doch während die Treffbesucher 
eintrudeln, lässt sich folgendes 
feststellen: Alles steht gerade Kopf. 
Paar Tage zuvor ist der Krieg in der 
Ukraine ausgebrochen. 

Wir führen eine Abstimmung durch 
und die Party wird für den Tag abge-
sagt. Gedanken, Perspektiven und 
Emotionen bezüglich des erschüt-
ternden Weltgeschehens werden 
ausgetauscht und diskutiert. Fest 
steht: Unsere Besucher möchten 
aktiv werden! 

Sowohl im Offenen Treff für Teens 
und Jugendliche als auch im Kin-
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der-Treff engagierten sich die Treff-
besucher, um Marmeladengläser 
zum Spendeneinsammeln herzu-
stellen. Es wurden Gläser gespült, 
mit selbstgekochter Marmelade 
gefüllt und anschließend in ver-
schiedenen Farben dekoriert. Jede 
Dekoration auf einem Marmeladen-
glas ist von den kreativen Köpfen 
im Treff selbstdesigned. „Es ist viel-
leicht nicht perfekt, aber mit Liebe 
gemacht.“, so unsere Besucher. 

Kinder und Jugendliche sind Teil 
des Weltgeschehens und haben 
Positionen, Meinungen und Ideen. 
Diese brauchen einen Raum (wie 
die Offene Kinder- und Jugendar-
beit), um sich entfalten zu können. 

Dann können Aktionen entstehen 
in ihrem Interesse – in diesem Fall 
eine Spendenaktion. Eine wertvolle 
Erfahrung und gleichzeitig für einen 
guten und wichtigen Zweck über 
den eigenen Tellerrand hinaus! Wir 
bedanken uns für die Vielzahl an 
Spenden!

Von Schnecken und Sonnenschein

Die Sonnenstrahlen lassen den 
Tau auf den Wiesen funkeln und 
erwärmen die Morgenluft. Die er-
sten Hühner gackern über den Hof 
und der Hahn eröffnet mit seinem 
Krähen einen neuen Tag. Es ist ein 
warmer Junitag und rund 12 Kinder 
dürfen sich auf spannende Bau-

ernhoftage umgeben von Feldern, 
Wiesen und Wald freuen. Auf dem 
Hof Lönne-Tiekmann in Clarholz 
werden sie bereits freudig erwar-
tet – von Hühnern, Ziegen, Pony’s, 
Eseln und Co..

Toben, Spielen, Werkeln, Tiere füt-
tern, selber kochen und die Zeit frei 
gestalten - diese Freiheiten sollen 
in den Bauernhoftagen erlebt und 
genossen werden. So lassen sich 
nicht nur versteckte Hühnernester, 
sondern auch kindliches Stau-
nen und Entdecken wiederfinden. 
Krabbelnde Käfer, blühende Blu-
men und die schmatzenden Zie-
gen lassen die Kinderherzen höher 
schlagen. Es wird von den Kindern 

ein „Schneckenwettrutschen“ orga-
nisiert, ein Spielecontest gestartet 
und alle Hoftiere bekommen ihren 
mühleeigenen Namen. Bereits an 
Ostern konnte eine Gruppe den 
Bauernhof besuchen und auch in 
den vergangenen Herbstferien bo-
ten wir das Reiseziel wieder an. 
So konnte die Natur das Jahr hin-
durch inmitten der verschiedenen 
Jahreszeiten bestaunt werden. In 
einer natürlichen Umgebung wer-
den die Kinder auf eine andere Art 
und Weise inspiriert. Diesen Pro-
zess zu begleiten und die Kinder in 
ihrem selbstbestimmten Handeln 
zu bestärken, ist ein wertvoller Be-
standteil Offener Kinder- und Ju-
gendarbeit.
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Man muss das Leben tanzen

Dieses Motto wird von der 
Tanzgruppe UNITED – bestehend 
aus jungen Frauen unter der Lei-
tung von Brigitte Schröder und 
Tochter Sina Schröder – mit Erfolg 
durchgesetzt. In den vergangenen 
Jahren haben sie unermüdlich 
Wege gesucht, um Tanz zu ermög-
lichen und die Gruppe auch unter 
den erschwerten Bedingungen 
beisammenzuhalten. Nun soll ge-
nau dies zelebriert werden. Es 
ist Ende Oktober und für diesen 
Abend steht ein Tanzfest auf dem 
Programm. Der Saal ist beleuch-
tet, Tanztücher sind im Raum ver-
teilt und es wird der letzte Sound-
check unternommen. Das Klingeln 

der Hüfttücher ist zu vernehmen 
und es schallt aufgeregtes Be-
sprechen durch die Türen. Die 
technische und fotografische Be-
gleitung an diesem Abend wird 
von unseren Besuchern aus dem 
Treff übernommen. Brigitte Schrö-
der eröffnet den Abend mit einigen 
Worten zur Tanzgruppe und schon 
beginnen die ersten Tänze des 
orientalischen Bauchtanzes. Nach 
einer kurzen Pause mit Snacks 
und Getränken folgen Tänze der 
Moderne. Den Abschluss bildet 
ein Überraschungstanz von Sina 
Schröder im Bollywood Stil. Die 
Bühne wurde auf eindrückliche 
Weise von den jungen Frauen der 
Tanzgruppe UNITED erobert. 

Zwischen Farbe und Pinseln

In diesem Jahr wird Kunst in der 
Alten Mühle groß geschrieben. Ob 
auf Leinwänden, Papier oder groß-
en Schriftbögen. Mit Kreide, Acryl-
farbe, Buntstiften und Wasserfarbe 
wird getupft und gepinselt. Ob mit 
vielen bunten Farben oder in tie-
fen Tönen – jede und jeder findet 
für sich einen Ausdruck. Dieser 
Malbegeisterung wollten wir einen 
Rahmen geben und luden herzlich 
ein zu den „Malwochen im Mai“. An 
fünf Dienstagen wurde sich ganz 
der Kunst gewidmet. Es wurde 
ausprobiert und experimentiert mit 
Farbe und Material. Als Künstler 
waren Simone Beckmann, Annette 
Gerke-Bischoff und Reza Sobhani 
zu Gast, um mit den Kindern ihr 
künstlerisches Tun zu teilen. Die 
Malwochen im Mai erfreuten sich 
großer Begeisterung.

Unsere Besucher im Treff sponnen 
weitere Pläne und so entstand die 
Idee eines erneuten Malmonats 
mit Kunstausstellung in der Alten 
Mühle. Im November steht somit 
das Kunstprojekt „Die Mühle malt‘ 
an. Passenderweise kam der Gref-
fener Bürgerverein auf unseren 
Kinder- und Jugendtreff zu, sodass 
die diesjährige Vernissage in den 
Händen der Alten Mühle liegt. Ei-
nen Monat lang werden Kinder und 
Jugendliche aus unserem Treff den 
Pinsel schwingen und Kunstwerke 
vorbereiten. Am Abend des 3. De-
zembers 2022 findet die Vernissa-
ge statt und die Kunstprojekte wer-
den der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Wir blicken dieser Koo-
peration mit Freunden entgegen 
und laden herzlich ein. 

Diese Momentaufnahmen und 
Rückblicke aus dem Kinder- und 
Jugendtreff Alte Mühle geben ei-
nen kleinen Einblick in das alltäg-
liche Miteinander. Aktionen und 
Ideen entstehen im Austausch mit 
Kindern und Jugendlichen. Wichtig 
ist, Themen und Anliegen der Kin-
der und Jugendlichen wahrzuneh-
men und gemeinsam mit ihnen um-
zusetzen. So kann ein buntes Bild 
kreiert werden, an dem jede und je-
der mitwirkt. Wir blicken gespannt 
auf die nächsten Pinselstriche.

Alwina Teichrib und 
Brigitte Schröder  
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Marienwallfahrt Telgte 2022

Nach coronabedingter 
Pause von 2 Jahren fand 
in diesem Jahr wieder die 
traditionelle Pilgerwall-
fahrt nach Telgte statt. Sie 
musste aber neu geplant 
werden, da die Hl. Messe 
nicht mehr im Kranken-
haus Maria Frieden statt-
finden konnte. In unmit-
telbarer Nähe an einem 
Wegekreuz wurden Im-
pulse vorgetragen. 

Eine Fußgruppe mit 5 Per-
sonen, 14 Radfahrer und 
eine Gruppe aus Fahrge-
meinschaften aus allen 
Gemeinden der Pfarrei 
St. Lucia hatten sich erst-
mals zur Hl. Messe in der 
Gnadenkappelle in Telgte 
eingefunden. Die Kapelle 
war mit 32 Personen bis 
auf den letzten Platz ge-
füllt. Pater Paul hat diese 
Messe zelebriert und die 
Predigt nach dem dies-
jährigem Motto „Himmel + 
Erde berühren“ ausgerich-
tet. Nach einer Mittags-
pause im Telgter Zentrum 
folgte noch der „Bücker-
Kreuzweg“ am Ufer der 
Ems, bevor der Rückweg 
angetreten wurde.

Peter Thüte

Erntedankfest auf Hof Ellebracht

Im Oktober sollte der Familiengot-
tesdienst zum Erntedankfest auf 
dem Hofgelände vor der Tennentür 
und schönem Fachwerk starten. 
Simone und Marcell Ellebracht mit 
Familie hatten alles vorbereitet.
Aber Petrus schickte kurzfristig 
Regenwetter mit Gewitterschau-
ern. Somit wurde der Plan B um-
gesetzt und es ging in die auf dem 
Hof neu erbaute 
Reithalle.

Der Erntekranz, 
gebunden von der 
Volkstanzgruppe 
und dem landwirt-
schaftlichen Orts-
verband, wurde 
an einem Traktor 
aufgehängt. Den 
Familiengottes-
dienst hatten 
Ulla Beckheinrich 

Zimmer , Angelika Hoberg und Ni-
cole Schlotmann vorbereitet.

In einem Spiel zeigten Emma Re-
cker (Schülerin in Deutschland) 
und Carolin Schlotmann (Schülerin 
in Indien) die Unterschiede auf den 
Kontinenten.

Peter Thüte
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Tagesausflug der Kolpingsfamilie Greffen

Die Besichtigung der „Kolpingkaf-
fee“-Rösterei in Brakel war das 
eigentliche Ziel des Tagesausflugs 
gewesen, deswegen hatten sich 
auch Mitglieder der Eine-Welt-
Gruppe aus Wadersloh für die 
Fahrt angemeldet. Doch Coro-
na machte einen Strich durch die 
Rechnung, die Absage kam kurz-
fristig vor der Abfahrt. Glücklicher-
weise gelang es dem Orga-Team 
noch, das Programm zu ändern. 
Nachdem man, wie geplant, zu-
nächst nach Paderborn fuhr, wo 
der Besuch mit einer Stadtführung 
endete, ging es dann statt zur Kaf-
feerösterei nach Schloss Neuhaus. 

Im Fachwerk-Café wurde die Grup-
pe schon mit Kaffee und leckerem 
Kuchen erwartet. Anschließend 
konnte man das prächtige Schloss 
und die Parkanlagen genießen. 
Viele entdeckten die Mündung der 
Pader in die Lippe und hatten somit 
den Anfang und das Endes eines 
Flusses erlebt. Glück hatte die 
Gruppe auch mit dem Wetter. Der 
für den Tag angekündigte Regen 
kam erst während der Rückfahrt. 
Zuvor strahlte fast den ganzen Tag 
die Sonne.

Bernhard Wiedenlübbert
Vater-Kind-Zeltlager der Kolpingsfamilie Harsewinkel

Im Juni konnte in diesem Jahr endlich 
wieder das traditionelle Vater-Kind-Zelt-
lager der Kolpingsfamilie Harsewinkel 
stattfinden. Nach einer diesmal recht 
kurzen Fahrradtour kamen die 32 Väter 
und 55 Kinder am frühen Freitagabend 
auf dem Hof der Familie Alterbaum in 
Überems an. Nach dem Aufbau aller 
Zelte konnten sich die Teilnehmer, wie 
an allen Tagen, mit einem reichhal-
tigem Abendessen stärken. Als das 
Lagerfeuer brannte, klang der Abend in 
gemütlicher Runde mehr oder weniger 
spät aus. Am nächsten Morgen stand 
das schon legendäre „Väter gegen 
Kinder–Turnier“ auf dem Programm. 
Bei kniffligen Fragen, Geschicklich-
keitsspielen und einem Song-Contest 
mussten Klein und Groß ihr Können un-
ter Beweis stellen. Hierbei und bei der 
ausgiebigen Nutzung des Spiel-Mobils 
der Stadt Harsewinkel kam der Spaß 
natürlich nie zu kurz. Abends konnten 

die Kinder an ihren zuvor gesammel-
ten und geschnitzten Stöcken leckeres 
Stockbrot am Lagerfeuer grillen.

In beiden Nächten hatten die Nacht-
wachen mit Überfall-Kommandos aus 
Reihen des KOH´s und ehemaligen 
Teilnehmern alle Hände voll zu tun, um 
die Lagerfahne zu verteidigen. Nach 
einer für manch einen Teilnehmer zu 
kurzen Nacht wurden am Sonntag die 
Zelte gemeinschaftlich abgebaut und 
die Heimreise angetreten. Auf dem 
Schulhof der Gesamtschule wurden 
die Rückkehrer herzlich empfangen. 

Ein großer Dank dem Organisations-
Team für die wie immer sehr gute 
Planung. Auch im nächsten Jahr hofft 
dieses wieder auf eine rege Teilnahme 
(Termin: 9. - 11. Juni 2023)

Stefan Schumann
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Sommerfest der Kolpingsfamilie Harsewinkel

Die Kolpingsfamilie Harsewinkel 
feierte am 3. und 4. September ihr 
traditionelles Sommerfest auf der 
Pfarrwiese hinter dem St. Lucia 
Pfarrheim. Der Samstag startete mit 
einem Konzert des Orchesters un-
ter der Leitung von Astrid Kersting. 
Nach dem Konzert zeigten ein Teil 
der Laienschauspieler der Kolping-
Theatergruppe ihr Können und 
führten als „Fidele Geigenbieger“ 
einen Sketch „Figaros Hochzeit“ 
anlässlich ihres 75-jährigen Beste-
hens auf und trug somit ebenfalls 
zur Erheiterung der Zuschauer bei. 
Mit Einbruch der Dunkelheit war 
Live-Musik mit gemeinsamem Sin-
gen angesagt. Die gute Stimmung 
hielt bis Mitternacht.

Mit einem Open-Air-Familiengot-
tesdienst begann der Sonntag. Die 
Messfeier zelebrierte Pfarrer Dr. 
Franz Josef Backhaus. Anschlie-
ßend wurden zum Frühschoppen 
Bier-, Wein- und Grillstand geöff-
net. Mit musikalischen Klängen 
unterhielt das Kolpingorchester die 
zahlreichen Gäste.

Die mit Spannung erwartete Mini-
playbackshow beim diesjährigen 
Sommerfest hat bei bestem Wetter 
alle Erwartungen übertroffen. „Kol-
ping sucht den Superstar“ (KSDS) 
hieß es. Hieran nahmen 11 Kinder 
im Alter von 4-9 Jahren teil und ha-
ben 6 phänomenale Auftritte hin-
gelegt. Von Schlager über Pop bis 

Kindersongs und Rock suchten sie 
sich ein buntes gelungenes Büh-
nenprogramm aus. Sophia Krieft 
moderierte gekonnt die Show. Die 
mit Weinkönigin Claudia Boekhoff, 
Tanzikone Andreas Herse und Flö-
tistin Christina Thüte aus dem KOH 
besetzte Jury hatte keine leichte 
Aufgabe und es fiel ihr die Ent-
scheidung auch nicht leicht, da es 
alle Kinder verdient hatten Kolping-
superstar zu werden. Das Publikum 
auf dem gut besuchten Sommerfest 
war von allen Auftritten hellauf be-
geistert. Die gut vorbereitete Show 
von Astrid Wallmeyer und Nici Ko-
pietz hofft nächstes Jahr auf eine 
Fortsetzung.

Beim Ringen um die Würde des 
neuen Kolping-Königs setzte sich 
unsere Kolpingschwester Irene 
Perdun gegen fünf weitere Bewer-
ber durch und tritt so die Nachfolge 
von Petra Wallmeyer als Kolping-
königin an. Ihr zur Seite steht ihr 
Ehemann Andreas. Dem neuen 
Thron gehören weiter an: Ulrike 
und Theo Hülsmann, Elisabeth und 
Manfred Klima, Hedwig und Uwe 
Lankowsky, Gabi und Lutz Steen-
berg-Woestmann sowie Petra und 
Christoph Wallmeyer,

Helmut Klima

Die Teilnehmer der Miniplaybackshow (v.l.) Karl Wallmeyer, Luca Kopietz, Thilo 
Wallmeyer, Anna Söte, Leopold Lüffe, Ella Kopietz, Imke Twiefel, Jaane Twiefel, 

Lisa Lückemeyer, Mats Lückemeyer, Lenny Uekötter

„Irres Diamantenroulette“ auf Poppenborgs Bühne

Pünktlich zum 75-jährigen Be-
stehen der Kolpingtheatergrup-
pe Harsewinkel verwandeln die 
Bühnenbauer die Bühne in eine 
Psychiatrie, in der die turbulente 
Gaunerkomödie in drei Akten von 
Martina Röhrich spielt.

Ein ganz ‚normaler‘ Tag in einer 
psychiatrischen Anstalt: Stations-
ärztin Dr. Neumeyer ist völlig 
überlastet – die Patienten rauben 
nicht nur ihr, sondern auch der 
resoluten Krankenschwester Ines 
und der angehenden Ärztin Daisy 
den letzten Nerv. Die serbische 
Putzfrau Svetlana kämpft täglich 
mit der deutschen Sprache und 
Hausmeister Ernst würde lieber 

mit der Chefin anbandeln anstatt-
sich um die Reparaturarbeiten zu 
kümmern. Zu alledem lassen sich 
die drei Ganoven Rudolph, Klaus 
und Carmen unter dem Vorwand, 
verrückt zu sein, „einweisen“. Tat-
sächlich planen sie aber, mit Hilfe 
von Rudolphs Tochter Katharina, 
den benachbarten Juwelier Dollin-
ger auszurauben. Dazu wollen sie 
nachts einen Sprengsatz zünden, 
wenn die 1200-Jahrfeier der Stadt 
mit einem Feuerwerk gefeiert wird. 
Doch der hellhörige Polizist Alexan-
der Bachmann schöpft Verdacht 
und mischt sich, ebenfalls getarnt, 
unter die Patienten. Der Plan des 
Ganoventrios scheint zu funktionie-
ren – bis es in der gleichen Nacht 
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in der Klinik zu einem Wasserrohr-
bruch kommt: Alles wird auf den 
Kopf gestellt, und das irre Diaman-
tenroulette beginnt. 

Bereits im September haben die 
Laienschauspieler mit den Proben 
begonnen. Die Regie liegt in die-
sem Jahr in den bewährten Händen 
von Helmut Klima. Frischen Wind 
bringen die Debütantinnen Danie-
la Herse und Nicole Blomberg auf 
die Bühne. Unterstützt werden alle 
Akteure von der Souffleuse Silvia 
Laumann. Darüber hinaus stehen 
ihnen nicht nur die Bühnentechni-
ker Josef Specht und Uwe Wei-
denbörner sondern ein ganzer 
Verein für unzählige Aufgaben un-

terstützend zur Seite.

Die Aufführungen finden wie folgt 
im Saal der Gaststätte Poppen-
borg, Brockhäger Str. 9 in Harse-
winkel, statt. 

Sa. 26.11.2022, um 17:00 Uhr, 
Sa. 03.12.2022, um 19:30 Uhr 
So. 04.12.2022, um 15:30 Uhr und 
19:30 Uhr 
Sa. 10.12.2022, um 19:30 Uhr 
So. 11.12.2022, um 15:30 Uhr und 
19:30 Uhr 
Samstag, 17.12.2022, um 17:00

Karten gibt es zum Preis von 
10,00 € im Bettenhaus Brentrup.

Kolping „sechzig plus“ besuchte Bad Driburg

Am 1. September starteten 
wir mit 17 Personen zu einer 
Tagesfahrt nach Bad Driburg. 
Eine Stadtführung führte uns 
zu einigen Sehenswürdig-
keiten der Stadt. Das Glas-
museum und die ehemalige 
Glasproduktion in Driburg, 
heute Glashandel „Leonardo“ 
lagen auf unserem Rundweg. 
Die Pfarrkirche St. Peter und 
Paul sowie der kleine Park 
mit dem Mühlrad und die 
Fußgängerzone wurden besucht. 
Ein vorbestelltes drei Gänge Menü 
im Seniorenpark „carpe-diem“ wur-
de zu Mittag eingenommen. 

Am Nachmittag führte uns ein ge-
führter Spaziergang durch den 
Gräflichen Park. Den Grundstein 
für das Driburger Bad und den 
Gräflichen Park legte 1669 der 
Fürstbischof von Paderborn Fer-
dinand von Fürstenberg, indem 
er eine doppelreihige Lindenallee 
zum „Driburger Sauerbrunnen“, 
den Quellen des Heil- und Mineral-
wassers, anlegte.

Der Gräfliche Park Bad Driburg ist 
ein englischer Landschaftsgarten 

mit einer Größe von 64 Hektar. 
Das staatlich anerkannte Heilbad 
Bad Driburg verdankt seine Be-
kanntheit vor allem den seit 1593 
bekannten, in bis zu 70 Meter Tie-
fe liegenden, kohlensäurehaltigen 
Heil- und Mineralquellen. Bad und 
Park bilden eine Einheit mit einem 
historisch gewachsenen Gebäude-
ensemble. Der Gräfliche Park Bad 
Driburg verfügt über insgesamt fünf 
Kilometer Hecken, weitläufige ge-
pflegte Rasenflächen und einzig-
artige Solitärbäume. Der Ursprung 
des seltenen Baumbestandes geht 
zum Teil bis in das 18. Jahrhundert 
zurück. International renommierte 
Landschaftsarchitekten haben im 
Gräflichen Park verschiedene Be-
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reiche geschaffen und gestaltet. 
Im Zentrum entstand von 1822 bis 
1824 das „Brunnenhaus“ im neo-
klassizistischen Stil als Trink- und 
Wandelhalle über der Hauptquelle. 
Vor diesen Brunnenarkaden liegt 
als Esplanade der erweiterte „Brun-
nenplatz“. Auf diesen trifft südlich 
eine Allee als zentrale Zugangs- 
und Sichtachse, die von Fachwerk-
bauten auf Natursteinsockeln unter 
Mansarddächern in der Mode der 
Gründungszeit ab 1784 eingefasst 
wird. 2009 legte der international 
bekannte niederländische Garten-
künstler Piet Oudolf im südwest-
lichen Teil des Gräflichen Parks ei-

nen Stauden- und Gräsergarten im 
historischen Landschaftsgarten an. 
16.000 aufeinander abgestimmte 
Pflanzen wurden auf 6.000 Qua-
dratmetern gesetzt. In die Mitte der 
Beete fügte Piet Oudolf kleine be-
gehbare Grashügel ein, von denen 
aus der Betrachter unterschied-
liche Blickwinkel und Perspektiven 
auf die Pflanzen und Gräser ein-
nehmen kann.

Mit dem Nachmittagskaffee im 
Gräflichen Hotel endete unser Spa-
ziergang und es ging zurück nach 
Marienfeld.

Friedhelm Thüte

Bericht aus dem SAJ

Wir blicken zurück auf die letzten 
Monate. In diesem Jahr konnte 
endlich wieder ein Tagesausflug 
stattfinden. Im August ging es mit 
dem Bus und 35 Kindern zum Ket-
teler Hof. Dort gab es viel zum Ent-
decken, Toben und Spaß haben. 

Im Oktober fand ein gemütlicher 
und geselliger Filmabend im Pfarr-
heim statt. Insgesamt 30 Kinder 
haben sich getroffen, um es sich 
vor der großen Leinwand gemüt-
lich zu machen.

Pünktlich zur Adventszeit gibt es 
unser alljährliches Highlight der 
Kinder. Die Adventskalender wer-
den mit viel Herzblut und Kreati-

vität gestaltet und anschließend 
heimlich von den Betreuern gefüllt. 
Insgesamt waren es 80 Kalender.
So starten wir alle hoffentlich gut in 
die Adventszeit.

Wir Betreuer aus dem SAJ wün-
schen eine schöne Adventszeit, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, ganz 
viel Gesundheit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns auf viele tolle Ak-
tionen im neuen Jahr und immer 
wieder über neue Gesichter. Bei 
Interesse bitte melden unter saj-
marienfeld@gmx.de.

Marina Greßmeyer

800-jähriges Weihejubiläum - Eine Bildernachlese

Besuch der Regensburger Domspatzen

Fackelwanderung für Familien
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Ausstellungseröffnung „Auf den Spuren Marias: Das Leben einer besonderen Frau“

Improvisations-Orgelkonzert mit marianischen Themen von Christoph Grohmann

Ökumenischer Gottesdienst mit Begegnung im Bürgerhaus

Filmabend Gründungsjubiläum 1985
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Frühschichten mit anschließendem Frühstück

Ökumenischer Jugendgottesdienst „Wohin soll‘s geh‘n?“„Vom Geist der frühen Zisterzienser“ mit Norbert Köster

Große Beteiligung beim Festgottesdienst am 6. November
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...und unter Mitwirkung des gesamten Seelsorgeteams

Ponitifkalamt unter Leitung unseres Bischofs Felix Genn aus Münster...
Offener Empfang im Klosterforum

Festausschuss Weihejubiläum Andreas Müller, Daniel Brockpähler, 
Matthias Piontek, Birgit Tanto und Alfred Bisping
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die Urlauber dann nachmittags zu 
Gast. Am Freitag, dem letzten Ur-
laubstag begann der Morgen mit 
einer Stadtrundfahrt durch Harse-
winkel, Greffen und Marienfeld. Von 
Frau Ursula Mußmann erfuhren die 
Teilnehmer doch so einiges, was 
nicht jedem so bekannt war. Bei 
schönem Wetter klang der Urlaub 

bei Drehorgelmusik und plattdeut-
schen „Dönekes“ von Franz-Josef 
Söte aus. Viel zu schnell war eine 
abwechslungsreiche Urlaubswo-
che zu Ende. Allen Helfern ein ganz 
herzliches Dankeschön.

Helmut Klima

Messdienerausflug

Am 3. September fand der diesjäh-
rige Messdienerausflug statt. Mehr 
als vierzig Teilnehmer aus allen vier 
Gemeinden machten sich gemein-
sam mit ihren Betreuern bereits 
morgens auf den Weg. 

Zuerst wurde der Kletterpark 
Schnurstracks im Landesgarten-
schaupark in Rietberg angesteuert.  
Die Messdiener wurden vor Ort in 
zwei Gruppen eingeteilt, um an ei-
ner kurzen Sicherheitseinweisung 
des Teams teilzunehmen. Jeder 
bekam einen Klettergurt und ei-
nen Helm. Nachdem alles passend 
eingestellt wurde und alleheraus-
gefunden hatten, wie sie sich im 
Parkour einhaken konnten und dort 
verhalten mussten, ging es auch 
schon los. 

Da es Kletterparkours auf unter-
schiedlichen Höhen gab, war für je-
den etwas dabei und jeder konnte 
auf seinem Niveau klettern. Einige 
Betreuerinnen blieben am Boden, 

um moralische Unterstützung, wo 
sie nötig war, zu leisten und ausrei-
chend Fotos zu machen.

Die ganz Mutigen fuhren in luf-
tiger Höhe mit einem Fahrrad über 
ein Seil oder hingen kopfüber in 

Urlaub ohne Koffer  

Ohne Koffer ging es vom 25. bis 
29. Juli 2022 für 24 Senioren:innen 
los. Urlaubsort war das St. Lucia-
Pfarrheim in Harsewinkel. Morgens 
gegen 8:00 Uhr wurden die Teilneh-
mer von zuhause abgeholt. Auftakt 
eines jeden Tages war ein gemein-
sames Frühstück. Am Montag er-
fuhren die Teilnehmer von Herrn 
Möllmann, Caritasverband Wa-
ren-dorf, alles über die geplanten 
Veranstaltungen. Pfarrer Dr. Franz 
Josef Backhaus hielt mit allen Teil-
nehmern und Betreuern in der St. 
Lucia Kirche eine Begrüßungsan-
dacht. Ein gemeinsames Mittages-
sen mit anschließender Ruhezeit 
sowie Kaffee und Kuchen gehörten 
zum täglichen Programm. Montag-
nachmittag zeigte Friedhelm Thü-
te einen Film über die Sägemühle 
Meier Osthoff. Im Anschluss beant-

wortete Friko Schmitz die hierzu ge-
stellten Fragen. Gegen 17:00 Uhr 
ging es dann für alle wieder nach 
Hause. Gymnastik mit Iris Schulte 
und Lieder singen mit Josef Stegt 
füllte den Dienstagvormittag. Eine 
Führung durch den Claas-Tech-
nopark beeindruckte nachmittags. 
Herr Heuer von der Polizeistation 
Harsewinkel war am Mittwochmor-
gen zu Gast. Über „Enkeltricks und 
ähnliche Gefahren im Alltag“ wur-
den unsere Urlauber aufgeklärt. 
Nachmittags unternahmen alle 
eine Ausflugsfahrt zum Seecafe 
nach Wiedenbrück mit Rundgang 
um den See. Den Donnerstag läu-
tete Iris Schulte mit gymnastischen 
Übungen ein. Den Morgen schloss 
Pfarrer Dr. Franz Josef Backhaus 
mit einem Gottesdienst ab. Bei der 
Harsewinkeler Feuerwehr waren 
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Firmung 2022

43 Jugendliche haben am 14. August 2022 das Sakrament der Firmung in 
St. Lucia empfangen. Spender des Sakraments war Weihbischof Stefan Ze-
korn. Herzlichen Glückwunsch!

13 Metern an einer Stange. Vom 
höchsten Parkour aus führte ein 
Freier Fall wieder auf den sicheren 
Boden. Am meisten Spaß bei den 
drei leichteren Parkours hatten die 
Messdiener jeweils am Ende auf 
einer Seilbahn.

Nachdem alle wieder festen Boden 
unter den Füßen hatten, gingen wir 
gemeinsam durch den Landesgar-
tenschaupark zum Ausgang zu-
rück. Auf dem Weg war eine kleine 
Mittagspause auf einem Spielplatz 
notwendig, die von den Messdie-
nern erneut zum Klettern genutzt 
wurde. Dabei entstanden auch ei-
nige Gruppenfotos. 

Im Anschluss führte uns der Weg 
weiter durch Rietberg zum Bibel-
dorf. Wieder wurde die Gruppe ge-
teilt. Jede Hälfte entdeckte in den 
folgenden 90 Minuten das Bibel-
dorf. Dabei wurden Häuser aus der 
Zeit, Synagogen und Zelte ange-
schaut. Ein Kettenhemd wurde an-
gezogen, dass für einige der Mess-
diener viel zu schwer war, während 
andere darin noch Liegestütze 
machen konnten. Am Ende trafen 
sich alle in der Synagoge wieder. 
Auf dem Rückweg nach Harsewin-
kel wurde noch über die Erlebnisse 
des Tages geredet. 

Nach einem kurzen Fußmarsch 
vom Rathaus zur Pauluskirche wur-
de der Grill angeheizt. Während die 
Würstchen gegrillt wurden, spielten 
die Messdiener rund um Kirche 

und Pfarrheim das Spiel Fahne er-
obern. Das Gewinnerteam durfte 
sich als Erstes am Grillbuffet bedie-
nen. Nachdem alle satt geworden 
waren, wurden noch Billard, Kicker 
und Werwolf gespielt. Um 19:00 
Uhr war der Tag dann leider viel zu 
schnell zu Ende.

Sarah Vorwald
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regelmäßig an Schulungen zur 
Prävention sexualisierter Gewalt 
teilnehmen. Welchen zeitlichen 
Umfang die jeweilige Schulungen 
umfassen, hängt vom jeweiligen 
kirchlichen Aufgabenfeld und der 
eigenen Tätigkeit der Betreffenden 
ab. Das ISK gibt darüber konkret 
Auskunft, für wen welche Schu-
lungszeitdauer gilt. Vorrangiges 
Ziel und Zweck dieser Schulungen 
ist es, die Teilnehmer für das The-
ma „sexualisierte Gewalt“ zu sensi-
bilisieren und eine Kultur der Acht-
samkeit zu fördern.

Das Herzstück des Schutzkon-
zeptes ist der Verhaltenskodex. 
In ihm sind verbindliche Regeln 
zusammengefasst, die Kinder 
und Jugendliche vor Grenzverlet-
zungen schützen, und gleichzeitig 
auch die Mitarbeiter vor falschen 
Verdächtigungen bewahren sollen. 
Konkret werden folgende Bereiche 
thematisiert: Die Gestaltung von 
Nähe und Distanz, die Sprache 
und Wortwahl, die Angemessenheit 
von Körperkontakt, die Beachtung 
der Intimsphäre, die Zulässigkeit 
von Geschenken, der Umgang mit 
Medien und mögliche Disziplinar-
maßnahmen. Das Entscheidende 
hinter all den ausgeführten Punk-
ten im Verhaltenskodex ist es, das 

persönliche Verhalten im Umgang 
mit Minderjährigen bewusst zu re-
flektieren. Die Unterschrift unter 
den Verhaltenskodex signalisiert, 
dass man bereit ist, daran mitzu-
wirken.

Da die Arbeit mit Kleinkindern be-
sondere Herausforderungen mit 
sich bringt, ist für unsere sechs Kin-
dertageseinrichtungen ein eigener 
Verhaltenskodex erstellt worden.

Als wichtigen Bestandteil enthält 
das Schutzkonzept auch Hand-
lungsleitfäden und Kontaktadres-
sen, an die sich Betroffene von 
sexualisierter Gewalt wenden kön-
nen.

Alle Interessierten finden das 
Schutzkonzept ausgedruckt an den 
Schriftständen in den Kirchen und 
digital auf der Homepage unserer 
Pfarrei (www.kirche-harsewinkel.
de). Ansprechpartner für den Be-
reich Prävention sind die beiden 
Präventionsfachkräfte Matthias Pi-
ontek (05247-6263640 / piontek@
bistum-muenster.de) und Susanne 
Richter Gomes (05247-8499 / rich-
tergomes-s@bistum-muenster.de).  

Matthias Piontek 

Institutionelles Schutzkonzept in St. Lucia

Als Kirche müssen wir alles dafür 
tun, um unsere Kinder und Jugend-
lichen vor jeder Form sexualisierter 
Gewalt zu schützen. Die letzten 
Jahren haben uns das auf scho-
ckierende Weise vor Augen geführt, 
als viele Missbrauchsfälle ans Ta-
geslicht gekommen sind, die sich 
im Rahmen unserer Kirche ereig-
net haben. Auch die Missbrauchs-
studie des Bistums Münster vom 
Juni dieses Jahres macht deutlich, 
wie in unseren Kirchengemeinden 
zahlreiche Täter das Vertrauen von 
Kindern und Jugendlichen ausge-
nutzt haben, um sich an ihnen se-
xuell zu vergehen. Und was eben-
so schlimm ist: Häufig ging das mit 
einer Vertuschung und Verharmlo-
sung der Taten einher, soweit kirch-
liche Verantwortungsträger darü-
ber im Nachgang informiert waren. 
Dies alles aufzuarbeiten und die 
Opfer von sexuellen Übergriffen 
endlich nach bestem Wissen und 
Gewissen zu unterstützen, ist für 
das Bistum Münster inzwischen 
eine wichtige Aufgabe geworden.

Neben der Aufarbeitung der Ver-
gangenheit verpflichtet das Bis-
tum auch alle Pfarreien und 
kirchlichen Institutionen seines 
Zuständigkeitsbereichs inzwischen 
dazu, wirkungsvolle Maßnahmen 
zu ergreifen, um zukünftig Grenz-
verletzungen und sexualisierte 
Gewalt gegenüber Kindern und 
Jugendlichen zu verhindern. Eine 

wesentlicher Bestandteil dieser 
Präventionsarbeit ist die Erstellung 
eines Institutionellen Schutzkon-
zeptes (ISK), das alle kirchlichen 
Rechtsträger für sich erarbeiten 
und umsetzen müssen. Dieses 
Schutzkonzept fasst alle Inhalte 
und konkreten Schritte zusam-
men, um den Schutz der uns an-
vertrauten Minderjährigen so gut 
wie möglich sicherzustellen. Das 
Bistum gibt hierfür Standards vor, 
die an allen Orten gleichermaßen 
beachtet werden müssen.

Vor diesem Hintergrund hat auch 
eine Arbeitsgruppe unserer Pfarrei 
St. Lucia ein eigenes Institutionelles 
Schutzkonzept erarbeitet, das der 
Kirchenvorstand in Kraft gesetzt 
hat. Die in diesem Schutzkonzept 
aufgestellten Maßnahmen gelten 
verbindlich für alle Hauptamtlichen 
in unserer Pfarrei sowie für alle 
Ehrenamtlichen, die im Rahmen 
ihrer freiwilligen Tätigkeit Kontakt 
mit Kindern und Jugendlichen ha-
ben. Inzwischen müssen auch sie 
(so wie bereits die Hauptamtlichen) 
ein erweitertes Führungszeugnis 
bei der Stadt beantragen und im 
Pfarrbüro vorlegen. Auf diese Wei-
se wird sichergestellt, dass bei uns 
niemand haupt- oder ehrenamtlich 
tätig ist, der wegen einer Sexual-
straftat verurteilt worden ist. 

Darüber hinaus müssen sowohl 
Haupt- als auch Ehrenamtliche 
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tokalidis, Zoe Molsbeck, Leon 
Specht, Mailo Butenkemper, Paul 
Kaldeweide, Carl Ferdinand Wulf, 
Fiona Redemann, Luzie Schar-
penberg, Hanna Ellebracht, Luna 
Wienströer, Mattheo Bäumker, Mil-
la Bo Klima, Sophie Niemann, Ida 
Bluhm, Matilda Kraut, Oliver Jeney, 
Luna Niggenaber.

Trauungen

Johanna Schneidewind und Ste-
phan Vorwerk, Melanie Rolf und 
Dominik Nünning, Loreen Laupich-
ler und Tobias Plugge, Dominique 
Steffens und Maximilian Beuse, 
Sonja Meier zu Wickern und Andrè 
Borgmann, Sina Tabeia van Bas-
sen und Sebastian Arnold, Kathari-
na Rubbert und Sebastian Scholz, 
Kristina Knossalla und Maximilian 
Mehring, Anja Veling und Stephan 
Jäger, Gabriela Emanuele und Fa-
bian Festge, Katharina Sökeland 
und Wolfgang Flagner, Kim Elisa 
Grösche und Daniel Fernandez, 
Lena Fechtelkord und Tim Strot-
johann, Manuela Huelva und Olaf 
Patz, Denise Weller und Marcel 
Ertelt, Tanja Homeyer und Henning 
Bernzen, Vanessa Müller und Mar-
co Schmidt, Ricarda Kirschner und 
Lars Riewenherm, Julia Barthel und 
Nikolay Mallowitz, Lisa Hügemann 
und Simon Klima, Tanja Varnholt 
und David Schüler, Theresa Thüte 
und Fabian König, Annika Rein-
holtz und Aleksander Popovski, 
Lorraine Darr und Tim Lipperheide, 

Olga Pronobis und Yannic Schi-
manski, Nadine Toppmöller und 
Florian Hübner, Sarah Gumpert 
und Johann-Peter Wulf, Franzis-
ka Jäger und Roman Raske, Jana 
Brandt und Ingo Jäger, Katharina 
Kemper und Robert Georges, Ka-
rin Ellebracht und Stefan Meyer zu 
Rheda, Nicole Claas und Fabian 
Loddemann, Svenja Elbeshausen 
und Hendrik Lambers.

Silberhochzeit

Ruth und Christoph Wolharn, Maria 
und Martin Brinkmann.

Goldhochzeit

Irmgard und Willi Schmitfranz, 
Mechtild und Ludwig Schwermann, 
Waltraud und Herbert Vögeler.

Diamanthochzeit

Marianne und Heinz Kauling.

Verstorbene

Aloys Bernzen, Hermann Freß-
mann, Elisabeth Roberg, Vera 
Liening-Ewert, Alwine Bobisz, Ka-
tharina Seiwald, Katharina Ort-
kras, Klara Crasmöller, Bernhard 
Uekötter, Joseph Pietig, Alfons 
Niggenaber, Johannes Gromöller, 
Gerhard Langhorst, Peter Fußner, 

Taufen

Linus Garnschröder, Celin Peters, 
Julius Görlich, Frida Maria Reiling, 
Antonia Thüte, Amelie Nordemann, 
Jonathan Wittkamp, Emilia Bricken-
kamp, Maksymilian Lewandowski, 
Johannes Piontek, Laura Cyllok, 
Marlie Schneider, Lia Berheide, 
Bernd Meyer zu Rheda, Noah 
Heitkamp, Leonie Mallowitz, Till 

Füchtenhans, Henning Pollmeyer, 
Juri Druzinin, Alea Levkovich, Ben 
Nordemann, Emil Rüter, Milla Rü-
ter, Benedikt van Meerbeck, Carla 
Sophie Meier zu Wickern, Joshua 
Goossen, Ina Gausmann, Henrik 
Gausmann, Lenia Westhove, So-
phie Halstead, Ella Bürger, Leon 
Rolf, Mia Kuron, Felix Müller, Laura 
Buszczak, Jano Kath, Pia Schwer-
mann, Fine Klasmann, Nikos Por-

Pilgerrose im Klostergarten

Zwei Pilgerrosen wurden im Klo-
stergarten Marienfeld gepflanzt. 
Herr Dr. Norman Sinclair ist schon 
viele Kilometer auf Jakobswegen 
gepilgert. Auf einem dieser Wege 
ist er auf eine Rose gestoßen, 
die er nun entlang verschiedener 

Pilgerwege pflanzt. Bei der Rose 
handelt es sich um eine von einer 
Spanierin speziell gezüchtete rot 
blühende Sorte. Die Rose ist Sym-
bol für den Pilgerweg und für den 
Weg des Lebens.

Jutta Eckstein
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Redaktionsschluss des nächsten Pfarrbriefs
Die nächste Osterausgabe des Pfarrbriefs erscheint zum 5. Fastensonntag, 
dem 26. März 2023. Der Redaktionsschluss dafür ist am Montag, 6. Februar  
2023. Wenn auch Sie einen Beitrag zum Pfarrbrief leisten wollen, dann mel-
den Sie sich bitte frühzeitig bei der Redaktion oder im Pfarrbüro.

Adriano Abrunhosa Ferreira, Hil-
degard Hennemann, Georg Wrze-
ciona, Bernhard Bülter, Gerhard 
Pawlak, Katharina Johannsmann, 
Emma Steffens, Ewald Flaßkamp, 
Elisabeth Woitzyk, Johannes Lake-
brink, Hildegard Elkmann, Werner 
Himmerich, Herbert Nordgerling, 
Ursula Mattausch, Leo Instenberg, 
Josef Westhoff, Maria Düpjohann, 
Reinhold Claas, Ralf Austermann, 
Reiner Terlutter, Hildegard Kirch-
ner, Anton Buchmann, Karl Heinz 
Muckermann, Joseph Ortkraß, 
Frank Berger, Nikolaus Flick, Anna 
Bürenkemper, Dieter Morawitz, Eli-
sabeth Westhove, Elisabeth Alte-
frone, Katharina Heibel, Mathilde 
Krieft, Ludwig Höber, Albert Be-
cker, Raimund Sommer, Ferdinand 
Berheide, Walter Trawinski, Klaus 
Zachewicz, Theresia Neuschl, 

Hedwig Protzel, Maria Borchers, 
Franz Bußmann, Hans Schäfer, 
Renate Kemper, Elisabeth Blienert, 
Simona Zahn, Marianne Huster, 
Bernhard Heitmann, Walter Bock-
holt, Jessica Kretz, Martin Kamin-
ski, Joseph Weber, Maria Schulz, 
Martina Niebur, Hermann Kraßort, 
Franz Niehaus, Dorothea Ortkraß, 
Ingeborg Adolph-Richter, Antoni-
us Walbaum, Josef Bienert, Maria 
Schiller, Alfons Heuckmann, Helmut 
Eggstein, Anette Quiel, Bernhard 
Heitmann, Elisabeth Kuhre, Rein-
hard Haase, Wilhelm Kowas, An-
neliese Gerbaulet, Cäcilie Schmit-
franz, Manfred Schürmann, Agnes 
Uphus, Martha Plümpe, Gerhard 
Rohde, Klemens Stadtmann, Ale-
xander Gunger, Helene Schräder, 
Katharina Bongartz, Franz Hey-
mann.
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